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Der Holzhof GmbH & Co. KG
Der Holzhof

Der Holzhof wurde 2006 gegründet, um eine verlässliche Versorgung mit 
Holzbrennstoffen im Raum Göttingen sicherzustellen. Er ist damit ein 
wichtiger Baustein für die Bioenergieregion Göttingen. Die Holzenergie 
soll aus dem Selbstversorger-Bereich herausgeholt und zu einem funktio-
nierenden Markt für Menschen in der Stadt entwickelt werden. 

Die klimaschonende Holzenergie kann einen bedeutenden Anteil an 
der  Energieversorgung der Zukunft haben. Das Scheitholz wird vom 
Holzhof hergestellt, maschinell getrocknet und geliefert. Durch die 
Trocknung ist das Holz sauber sowie frei von Pilzen und Tieren. Loses 
Scheitholz wird in fahrba-
ren Gitterboxen bis in den 
Garten oder Holzschuppen 
geliefert. Die Premium-
Holzbündel werden von 
einem starken Gurtband 
zusammengehalten und eig-
nen sich hervorragend zum 
Stapeln und Transport bis 
vor den Ofen. Holz ist ge-
speicherte Solarenergie für 
kalte Wintertage.  

IBA GmbH
Modularer Fluores-
zenz-Reader

Der von der IBA GmbH 
gemeinsam mit dem La-
serlaboratorium Göttin-

gen entwickelte modulare Fluoreszenz-Reader ist ein optisches Mess-
gerät zur Analyse und Quantifizierung von biochemischen Reaktionen 
mit Laserlicht. Die neu entwickelte Anregungs- und Detektionsoptik 
erlaubt die Analyse vieler verschiedenartiger Präparate mit hoher Emp-
findlichkeit. 

Das innovative Gerät zeichnet sich durch sein modulares System aus, 
das die Messung verschiedener diagnostischer Präparatformate wie 
 Mikrotiterplatten und Chips ermöglicht. Bisher war es in den meisten 
Fällen nur möglich, ein Format (entweder 96-well oder Chip) zu be-
dienen. Mit dem modularen Fluoreszenz-Reader bietet die IBA GmbH 
dem Forscher die Möglichkeit, Messungen sowohl am gängigen 96-well-
Format als auch am Zukunftsformat Biochip durchführen zu können. 
Die Chiptechnologie erlaubt Hochdurchsatzmessungen in kleineren 
Volumina, wodurch die Kosten für die Messungen reduziert werden 
können. Der Reader ermöglicht dem Forscher außerdem aufgrund seiner 
niedrigen Herstellungskosten den Erwerb eines vielseitigen Gerätes zu 
einem günstigen Preis.

Internet-Zeitung buergerstimmen.de
Freie Rubriken zur Strukturierung von Meldungen und Werbung

In Internetzeitungen werden wie in normalen Zeitungen die Meldungen in 
Rubriken vorsortiert. Eine Meldung zum Thema Jungendiskriminierung 
in der Schule würde in einer Zeitung entweder unter der Rubrik Bildung 
oder unter der Rubrik Politik zu finden sein. In Internet zeitungen wird 
die Meldung natürlich in beiden Rubriken verlinkt. In der Internetzeitung 
www.buergerstimmen.de wird ein neuer Themenartikel zusätzlich in der 
Rubrik „Jungenmalus“ archiviert. Hier können seit der Erweiterung der 
betriebsinternen Software neue Meldungen zu solchen Spezialthemen 
gesammelt werden. Damit ist die Internetzeitung für die Surfer inter-
essanter geworden, die über Suchmaschinen auf eine Meldung gesto-

ßen sind und an weiteren 
Meldungen interessiert 
sind. Da auch Werbung 
Information ist, können 
Werbeanzeigen zukünftig 
unter vielfältigen Begriffen 
zusammengefasst werden. 
Möbelhäuser können ihre 
Bettenwerbung natürlich 
auch unter der Rubrik Bet-
ten finden lassen.

HandWERK
Wohlfühlen und 
gesund Leben vom 
ersten Atemzug an

Das neu geborene Kind 
hat neun Monate in 
einem idealen Umfeld 
verbracht. Da die Natur 
alles so gut eingerichtet 

hat, braucht die werdende Mutter nur auf ihre eigene Gesundheit zu 
achten und dem Baby im Bauch geht es gut. Anders nach der Geburt: 
Oft haben die Eltern gar nicht die Zeit und auch nicht das nötige Fach-
wissen, um ein Zimmer in einen Wohlfühlraum für ihr Kleinkind zu 
verwandeln. Hier hilft Rolf Küther mit seinem Full Service. Noch vor 
der Geburt berät er werdende Eltern, wie das Wohnumfeld für ein Baby 
gestaltet sein sollte. Welche Farben, welche Materialien und welche 
Möbelstücke gesund, schön und praktisch sind, wird mit den werdenden 
Eltern erörtert. Im Gespräch entsteht eine klare Vorstellung vom idealen 
Kinderzimmer. Diese Vorstellung setzt Rolf Küther um. Alle anfallenden 
Arbeiten und Einkäufe übernimmt er, damit sich werdende Eltern auf das 
wichtigste – ihr Kind – konzentrieren können. Wenn das Kind älter wird, 
ändern sich die Bedürfnisse an das Wohnumfeld. Rolf Küther hilft auch 
bei diesen Veränderungen.
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